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und Satzsi)ieg-él, von vornehmer Schlicht deutung für das pra'ktisc'he Verhalten Sdes
heıt ıst. Der Jateinische ext ist, kleiner 56- Menschen gewürdiıgt. Damıiıt ist die Brücke
druckt, jeweıls auf dem ınteren eıl jeder geschlagen ZU etzten Kapıtel,. ZUT Wert-
Seıte beigegeben, w as den ständıgen Ver- bezogenheıt der menschlichen Person übBl;-
gleich sehr erleichtert. Die Übersetzung haupt, ZUFLF Stellung ZULF Kultur.
wird der Japıdaren Gedrängtheit und Eın- Das uch zeichnet S1C. dure die Fülle
fachheıt des Urtextes gerecht un bıetet dar- des Gebotenen und durch dıe Verarbeitung
über hınaus dem Leser den Vorteıl. daß einer reichen Literatur AUS. Der ert hat
manche schwierige Stelle durch Lockerung viel gelesen und zitiert, beinahe vıel Das

hat anderseıts den Vorteıl, da{fß der - Leserdes Satzgefüges leichter verständlich wird.
Der Kommentar 1ıst 1m allgemeınen ‚War ZU  — Denkweise andersgearteter Psychologen

napp und auti das Notwendigste beschränkt, Zugang findet und mıt der Reichhaltigkeit
in estimmten Kernfragen jedoch ziemliıch der psychologischen Gegenwartsforschung
eingehend und berücksıchtigt uch iheo- ın unmittelbare Berührung kommt. Der Stu-

dent w1€ jeder psychologisch Interessiertelogıe- und philosophiegeschichtliche Hın-
Z6  un ziehen.tergründe der Fragestellungen un Antwor- wıird aus dem Buch großen Nut

ten Er WwWI1I€E die Summe selbst eın Z1em- . ‚Meyerliches Ma{iß theologischer der doch phılo-
sophisch-metaphysıscher Vorbildung VOI"-
aus. Ist dıese vorhanden, Ikann eın (Greschichte
wertvoller Schlüssel ZUL Schatzkammer der
thomasischen Theologie sSEe1 Treıtinger, tto Dıe strömische Kaı-

S6_ - und Reichsidee nach iıhrerG F.Klenk
Gestaltung i m höfischen Zeremo-Ärnold? Wilhelm: Person, Charakter, nıell Vom Oströmischen Staats- un

Persönlichkeliut. (400 5 Göttingen Reichsgedanken. Zweıiıte unveränderte
1957%, Verlag für Psychologıe. 30,60 Auflage. (274 5.) Darmstadt 19506, Her-

Es ist ın Vorzug des Buches, daß der ert
Es handelt sıch den unveränderten

I1a Genter. Ln DM 19,50
nach der, Bestimmung des W esens un der
Aufgabe der Psychologie sofort VO  ; der pEeI- Nachdruck Zzweler Studien, die 1933 bzw.
sonalen Konstitution des Menschen den Aus- 1941 im Druck erschıenen ‚I1 Beide
gang nımmt. Er unterscheidet sıch dadurch Studien SIN e1in Beispiel des neuerwachten
VO.  b der Methodik der melsten Psychologen, Interesses der Geschichtswissenschaft für
dıe Psyche des Menschen VO.  - unfen her auf- Byzanz. Die erste der Studıen, dıe bis Seıte
zubauen, während doch der ganze Mensch 2406 reicht, fußt VOL allem auft den‘ Quel-
in ahrheıit von ben her bestimmt ist, und len, die über das höfische Zeremoniell be-
S1C. die personale Konstitution bıs ın dıie ıchten. S16e ıst 201 iıhres gesprenkelten
untersten seelischen, ja sSo körperlichen JTextes, I der vielen Zitate ın
Bereiche hıneım quswirkt. Der Personbegriff Griechisch und Latein VO  a vornhereın 1U  —

wıird in seiner Beziehung den Erleb- für engere Kreise flüssıg lesbar. Die zweite,
nısS- und Aktivitätsbereichen des Menschen kleinere Studıe, ist eigentlich ıne Zusam-
durchmustert un schließlich ZUSAaMMMMEI1L- menfassung und OQuintessenz 4AUS der ersten

gefaßt: 95  1€ Person ist eın etzter Bestand und jedem Gebildeten verständlich.
un:  OL Eixıstenz (forma unica), der gleich- Was TIr hiıer über die oströmische Kal-

SCcI-, Staats- und Reichsıdee sa 1ıst War
Selbst. Als Personen sınd WIT 1m W esen e1N-ge werden dar{f mıiıt dem Begrift des

außerst wertvoll, dürfte indes kaum 1n
ander äahnlich. Wır sınd homo1-0us101 (Wwe- abschließendes Ergebnıs darstellen, da hiler-
sensähnlıch), nıcht homo-0ousio1 (wesens- für ıne weıtere Erschlielsung der polıtı-
gleich). Wır sind Iso jeder eine Person, schen, Kultur-, Kirchen- und Ideenge-
Du und Ich, aber WIT sınd dennoch VCL- schichte des oströmischen Reıiches nötig ıst
schieden.“®‘* Der Begriff Byzanz der Ostrom —

schlielßt das christlich gewordene Römer-Immer wieder nımmt der Verf. Gelegen-
heıt, dıe Person ın ihren Funktionen un reich griechischer Natıon. D)as staatsrecht-
Auswırkungen abzugrenzen. Im /Zusammen- lich tragende Element ıst dabeı die Rechts-
hang mıt der Phänomenologıe des Charak- kontinultät des Imperium Komanum., Der
teTrs nımmt dıe Schichtenlehre, die Charak- Herrscher, der mperator, wird rechtmä-

Bıg bestellt durch Wahl des Senates, Schil-terdiagnose, cdie Morphologie und Genea-
derhebung des Heeres und Akklamatıonlogıe des Charakters, dıie Zeichnung des
des Volkes. Das Gewicht der einzelnen dıe-pırıschen Charakters einen ‚.breıten Raum

eın und wird mıt ihrem Ausblick aut das SC I dreı Stände verschiebt sich VON all Zz.u

Gefühlsleben, aut dıe Intelligenzäufßerung, Fall bald gibt mehr das Heer, bald mehr
die Aufmerksamkeıt und die Phantasıe, Ge- der enat, hın und wıeder uch die: Forde-
dächtnıs und W ılle einem Kernstück der rulns des Volkes den Ausschlag. ber 1M-

LEL ist das Zusammenwirken dıeser>- dreıanalysıerenden und vergleichenden Psycho-
logıe. Die Charaktertypen mıt ihrer VOCI' - Gruppen rechtlich bestimmend. uch dort,
schiedenen erthalt1_u_1g werden ın ihre; Be- WO eIn Kajser ein$ Dynastıe begr?‚’_mdet der
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